
Frankfurt a. M., 18. März 2019

Der Vorsitzenden der Verbandskammer
des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain
Poststraße 16
60329 Frankfurt am Main

Antrag zu TOP „Fernbahntunnel“ 
der Sitzung der Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain am 
Mittwoch, den 10. April 2019

Die Verbandskammer möge beschließen: 

Zu einer der nächsten Sitzungen des Planungsauschusses wird ein Vertreter der Deutschen Bahn 
zur einer Befragung zum geplanten Frankfurter Fernbahntunnel eingeladen.

Begründung

Im November 2018 wurde die Öffentlichkeit davon überrascht, dass ein Fernbahntunnel unter 
Frankfurt hindurch in den vordringlichen Bedarf des Bundesverkehrswegeplans aufgenommen 
worden ist. Seit dem Stopp des Projekts Frankfurt 21 im Jahr 2001 war von einem solchen 
Vorhaben nicht mehr die Rede. Laut Medienberichten im November 2018 soll der Tunnel westlich 
des Hauptbahnhofs in Höhe der Eisenbahnbrücken nach Niederrad beginnen und auf sieben 
Kilometern Länge unter der Frankfurter Innenstadt und dem Main verlaufen und etwa am Kaiserlei 
an der Strecke zum Offenbacher Hauptbahnhof enden. 

Der Schienenverkehrsknoten Frankfurt gilt als größter Knoten und zugleich größter Engpass im 
deutschen Schienennetz: Laut Deutscher Bahn verursachte er 2015 Verspätungen in einer 
Größenordnung von 7.000 Stunden – das sind rechnerisch mehr als 19 Stunden pro Tag, die allein 
im Bahnknoten Frankfurt entstehen. Aufgrund des Wachstums der Region und der prognostizierten 
Zunahme des Verkehrs in den nächsten Jahrzehnten ist davon auszugehen, dass sich die 
Situation nur noch weiter verschärfen kann.

Vor diesem Hintergrund sowie mit Blick auf den derzeit entstehenden Masterplan Mobilität des 
Regionalverbandes sind Interesse und Informationsbedarf bezüglich dieses Jahrhundertprojekts 
außerordentlich hoch, zumal es sich nicht nur auf den Fern-, sondern auch den regionalen 
Bahnverkehr auswirkt. Es ist deshalb angemessen, frühzeitig einen Vertreter der Deutschen Bahn 
in den Planungsausschuss einzuladen, um nähere Informationen zu erhalten.
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